
Nachfrageprognose



Problemstellung und Lernziele
Inwiefern können Serviceunternehmen durch 
Nachfrageprognosen einen Wettbewerbsvorteil 
erwirtschaften?

Nach dieser Veranstaltung sollten Sie,
• die wichtigsten Prognosemethoden kennen
• Delphi-Befragungen und Cross-Impact-

Analysen durchführen können
• lineare Regressionen erstellen können
• Zeitreihenmethoden anwenden können
• die Vor- und Nachteile der verschiedenen 

Prognosemethoden beurteilen können
• für jede Prognosesituation die geeignete 

Prognosemethode auswählen können



Prognosemethoden
• Subjektive Verfahren

– Delphi Methode
– Cross-Impact Analyse
– Historische Analogie

• Kausalmodelle
– Regressionsmodelle
– Ökonometrische Modelle

• Zeitreihenmodelle
– Methode der gleitenden Durchschnitte
– Exponentielle Glättung



Delphi Methode
• Experten werden bzgl. ihrer 

Zukunftseinschätzung befragt (z.B. wo liegt der 
Dow Jones Index Ende 2005)

• Ergebnisse werden zusammengefasst und den 
befragten Experten mitgeteilt

• Anschließend werden die Experten gebeten, 
neue Schätzungen abzugeben

• Diejenigen Experten, deren Meinungen stark 
vom Durchschnitt abweichen, werden gebeten, 
Ihre Einschätzung zu begründen

• Evtl. Wiederholung über mehrere Befragungs-
und Auswertungsrunden



Cross-Impact-Analyse

• Annahme: zukünftige Ereignisse korrelieren mit früheren 
Ereignissen

• Experten werden zunächst hinsichtlich ihrer 
Korrelationseinschätzung befragt

• Anschließend werden die unbedingten 
Wahrscheinlichkeiten für die Zukunftsereignisse erfragt

• Falls diese mit den bedingten Wahrscheinlichkeiten der 
zuvor ermittelten Korrelationsmatrix nicht 
übereinstimmen, werden die Experten hierüber informiert 
und um eine Anpassung ihrer Einschätzung gebeten

• Evtl. mehrere Iterationsschritte



Historische Analogie

• Annahme: Die Nachfrageentwicklung 
bei neuen Dienstleistungen verläuft in 
Analogie zur Nachfrage nach bereits 
eingeführten Dienstleistungen

• Beispiel: Nachfrageentwicklung bei 
Internetanschlüssen erfolgt in 
historischer Analogie zur 
Nachfrageentwicklung bei 
Telefonanschlüssen



Einfache lineare RegressionEinfache lineare Regression

• Ziel: Zusammenhang von zwei Variablen 
X,Y erfassen

• Gleichung: Y=a+bX+ε
• X ist die unabhängige Variable 
• Y ist die abhängige Variable

YY
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a = Grundwert der Regressionsgeradena = Grundwert der Regressionsgeraden

b = Steigung der Regressionsgeradenb = Steigung der Regressionsgeraden



Einfache lineare RegressionEinfache lineare Regression

Methode: Ordinary Least Squares (OLS)
• Minimiere Σεi

2=Σ(Yi-a-bXi) bezüglich a und b
• Wir erhalten dann
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Beispiel: Einfache lineare Beispiel: Einfache lineare 
RegressionRegression

Datenbasis:Datenbasis:

82707

75606

75505

62404

53303

44202

36101

Umsatz Y 
(in hundert)

Werbung XFirma i



Beispiel: Einfache lineare Beispiel: Einfache lineare 
RegressionRegression

1400019300427280
490057408270
360045007560
250037507550
160024806240
90015905330
4008804420
1003603610
Xi

2XiYiYiXi



Beispiel: Einfache lineare Beispiel: Einfache lineare 
RegressionRegression
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Beispiel: Einfache lineare Beispiel: Einfache lineare 
RegressionRegression

Die geschätzte Regessionsgerade lautet: 

y=a+bx=29.4+0.79*x



Gleitender Durchschnitt mit N PeriodenGleitender Durchschnitt mit N Perioden

MAMATT = Gleitender N= Gleitender N--PeriodenPerioden--Durchschnitt am Ende der Periode TDurchschnitt am Ende der Periode T
AATT = Wert für Periode T= Wert für Periode T

MAMAT T = (A= (ATT + A+ ATT--11 + A+ ATT--22 + …..+ A+ …..+ ATT--N+1N+1)/N)/N

Eigenschaften:Eigenschaften:
Man benötigt N BeobachtungenMan benötigt N Beobachtungen
Einfach und kostengünstigEinfach und kostengünstig
Alle Beobachtungen werden gleich gewichtetAlle Beobachtungen werden gleich gewichtet
Beobachtungen, die mehr als NBeobachtungen, die mehr als N--Perioden zurückliegen,  Perioden zurückliegen,  
werden ignoriert  werden ignoriert  



BeispielBeispiel

Zimmerauslastung an Samstagen (100 ZimmerZimmerauslastung an Samstagen (100 Zimmer--Hotel)Hotel)

Gleitender Durchschnitt   Gleitender Durchschnitt   
Samstag         Periode      Auslastung in %              (3Samstag         Periode      Auslastung in %              (3--Perioden)Perioden) PrognosePrognose

Aug. 1Aug. 1 1                      791                      79
88 2                      842                      84

1515 3                      833                      83 8282
2222 4                      814                      81 8383 8282
2929 5                      985                      98 8787 8383

Sep. 5Sep. 5 6                    1006                    100 9393 8787
1212 77 9393



Exponentielle GlättungExponentielle Glättung

SST T = exponentiell geglätteter Wert am Ende von Periode T= exponentiell geglätteter Wert am Ende von Periode T
AATT = Wert der Periode T= Wert der Periode T
FFT+1T+1 = Prognose für Periode T+1= Prognose für Periode T+1

Rückkoppelungskontrolle:Rückkoppelungskontrolle:

Neuer Wert (SNeuer Wert (STT ) = Alter Wert (S) = Alter Wert (STT--11 ) + ) + αα x beobachteter Prognosefehler   x beobachteter Prognosefehler   
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Beispiel (Beispiel (αα = 0.5)= 0.5)

Zimmerauslastung an Samstagen (100 ZimmerZimmerauslastung an Samstagen (100 Zimmer--Hotel)Hotel)

Samstag         Periode tSamstag         Periode t AAtt SStt FFt t |A|Att -- FFtt||

Aug. 1Aug. 1 1             791             79 79.0079.00
88 2             842             84 81.5081.50 7979 55

1515 3             833             83 82.2582.25 8282 11
2222 4             814             81 81.6381.63 8282 11
2929 5             985             98 89.8189.81 8282 1616

Sep. 5Sep. 5 6           1006           100 94.9194.91 9090 1010
1212 77 9595
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Exponentielle Glättung:Exponentielle Glättung:
Implizite GewichtungImplizite Gewichtung
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Exponentielle Glättung: GewichtsverteilungExponentielle Glättung: Gewichtsverteilung

0
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α = 0 3.

α α( ) .1 0 2 1− =
α α( ) .1 01472− =

α α( ) .1 01033− =
α α( ) .1 0 0724− =

α α( ) .1 0 0505− =

Zusammenhang zwischen Zusammenhang zwischen αα und N:und N:
αα: 0.05    0.1   0.2     0.3     0.4    0.5     0.67: 0.05    0.1   0.2     0.3     0.4    0.5     0.67
N:  39       19    9       5.7      4       3          2N:  39       19    9       5.7      4       3          2



HotelbeispielHotelbeispiel

Effekt von Alpha (Effekt von Alpha (αα = 0.1 vs. = 0.1 vs. αα = 0.5)= 0.5)
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Exponentielle Glättung mit Exponentielle Glättung mit 
TrendanpassungTrendanpassung
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Flugzeugauslastung (Flugzeugauslastung (αα = 0.5; = 0.5; ββ = 0.3)= 0.3)

Woche     Auslastung in%     geglätteter Wert      geglätteter TWoche     Auslastung in%     geglätteter Wert      geglätteter Trend     Prognose   Prognosefehlerrend     Prognose   Prognosefehler
t                     At                     Att SStt TTtt FFtt | A| Att -- FFtt| | 

1                     31                           31.00       1                     31                           31.00       0.00                   0.00                   
2                     40                           35.50       2                     40                           35.50       1.35                    31.00             9.00 1.35                    31.00             9.00 
3                     43                           39.93       3                     43                           39.93       2.27                    36.85             6.152.27                    36.85             6.15
4                     52                           47.10       4                     52                           47.10       3.74                    42.20             9.203.74                    42.20             9.20
5                     49                           49.92       5                     49                           49.92       3.47                    50.84             1.84 3.47                    50.84             1.84 
6                     64                           58.69       6                     64                           58.69       5.06                    53.39           10.61   5.06                    53.39           10.61   
7                     58                           60.88       7                     58                           60.88       4.20                    63.75             5.754.20                    63.75             5.75
8                     68                           66.54       8                     68                           66.54       4.63                    65.07             2.934.63                    65.07             2.93

MADMAD 6.506.50



Exponentielle Glättung mit SaisonangleichungExponentielle Glättung mit Saisonangleichung
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Fährpassagiere nach Capri (Fährpassagiere nach Capri (αα = 0.2; = 0.2; γγ = 0.3)= 0.3)

Periode         tPeriode         t AAtt SStt IItt FFtt | A| Att -- FFtt ||

19919955
JanuarJanuar 11 16511651 …..….. 0.8370.837 …..                         …..                         
FebruarFebruar 22 13051305 …..….. 0.6620.662 …..               …..               
MärzMärz 33 16171617 ….. ….. 0.8200.820 …..…..
AprilApril 44 17211721 …..….. 0.8730.873 ….. ….. 
MaiMai 55 20152015 …..….. 1.0221.022 …..…..
JuniJuni 66 22972297 …..….. 1.1651.165 ….. ….. 
JuliJuli 77 26062606 ….. ….. 1.3221.322 …..   …..   
AugustAugust 88 26872687 …..….. 1.3631.363 …..        …..        
SeptemberSeptember 99 22922292 …..….. 1.1621.162 …..…..
OktoberOktober 1010 19811981 …..….. 1.0051.005 …..…..
NovemberNovember 1111 16961696 …..….. 0.8600.860 …..…..
DezemberDezember 1212 17941794 1794.001794.00 0.9100.910 ….. ….. 

19919966
JanuarJanuar 1313 18061806 1866.741866.74 0.8760.876 ............ ............
FebruarFebruar 1414 17311731 2016.352016.35 0.7210.721 12361236 495495
MärzMärz 1515 17331733 2035.762035.76 0.8290.829 16531653 8080
AprilApril 1616 19041904 2064.812064.81 0.8880.888 17771777 127127
MaiMai 1717 20362036 2050.282050.28 1.0131.013 21102110 7070



NachfrageprognoseKurzfristigNiedrigGeglätteter Wert und 
letzte Beobachtungen

Exponentielle Glättung

Ökonomisches 
Umfeld

Mittel- bis 
langfristig

Mittel bis 
hoch

Alle verfügbaren 
Daten

Ökonometrie

Lebenszyklus-
nachfrage

Mittel- bis 
langfristig

HochHistorische DatenHistorische Analogie

TechnologieprognoseLangfristigHochEreigniskorrelationCross-Impact Studie

KostenDateninput

NachfrageprognoseKurzfristigNiedrig
Die letzten N
Beobachtungen

Zeitreihenmodelle
Gleitender 
Durchschnitt

NachfrageprognoseMittelfristigMittel
Alle verfügbaren 
Daten

Kausalmodelle
Regression

Umfrageergebnisse Hoch Langfristig

Horizont

Technologieprognose

Anwendungen

Subjektive Verfahren
Delphimethode

Methode


